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ipfehtt i S SA un A eber i ch t Vorlage allerdings nicht eröffnen, da das Princip, Das Abgeordnetenhaus debattirte am
aupt hen e das dem Entwurf zu Grunde liegt, der Aufbau Mittwoch über den Antrag des Abg. Maän
m Des Anleihegeſetz iſt von der BudgetAn in eine weſentlich veränderte Geſtalt

gebracht worden durch den Beſchluß, die für jedes
ir Kinder Jahr erforderlichen Summen auf das Extraordi
ul. Mehaerium des jeweiligen Etats zu übernehmen und
r Mehhmtt alhährlich zu bewilligen, anſtatt, wie die

Regierung verlangt hatte, derſelben mit einer ein
o Rgen Creditbewilligung die nöthigen Gelder für

eine Reihe von Jahren zur Verfügung zu ſtellen.
Das im Etat auf dieſe Weiſe entſtehende Deficit
Wird durch eine Anleihe gedeckt werden. Der Be

ma der Commiſſton iſt einſtimmig gefaßt worden.
S Maßgebend dabei war das prinzipielle Bedenken,
alb auf dem von der Regierung vorgeſchlagenen
alen Wege das Budgetrecht des Abgeordnetenhauſes ge
kaurant ſchwälert werde. Ein Mißtrauen gegen den Finanz
iſh S miniſter liegt nicht in dem Beſchluß. Auch wird
nie rath e der materielle Inhalt des Geſetzentwurfs, die Her
friſhe h ſtellung zahlreicher nützlicher Bauten, auf dem von

ber Commiſſton betretenen Wege eben ſo gut er
r n n keicht. Jm großen Ganzen wird man die geforder
haften zu ihn Mittel bewilligen, wenn auch ein oder das
burg ündere Bauwerk als minder dringend oder zweck

näßig zurückgeſtellt oder geſtrichen wird. Die gute
tag fatfid Abſicht der Regierung, die Intereſſen der geiſtigen
neß Und materiellen Cultur des Landes durch Auf
Gäſten grn wendung reicherer Mittel zu fördern, wird von

reundlichf un allen Seiten anerkannt, wenn auch ein anderer
n n Weg zu dieſem Ziele eingeſchlagen würde.
un e Das Abgeordnetenhaus iſt in die zw ite

rm Ftatsberathu n g eingetreten und bis zum Etat
M es Innern gelangt. IJn, ſoweit als möglich,

un Plenarſttzungen ſoll der Stoff erledigt
b ſtill werden inſofern er nicht der Budgetcommiſſton
tsſtraße. oder den „Gruppen“ zur Vorberathung überwieſen
ihr ab Salzbuoh worden. Beſonders bemerkenswerthe Momente hat

e n die Etatsberathung bisher nicht ergeben, wenn man
alleſche Suſenicht den alten Feldzug der Fortſchrittspartei und

es Centrums gegen den Dispoſttionsfonds und
die Provinzial Correſpondenz dahin rechnen will.

Von größerem Intereſſe war die Berathung des
Centrums auf Vorlegung einer Landgem ein de

Kieis- und Provinzialordnung für
Rheinland und Weſtfalen. Das Haus

iſer Müten, h
und billigſten d

ordentliches

iſt verlore
ten, denſelben in

ung in Hall.

7ber 19 n tmit Aus nahm faſt einſtimmig den Anträg an und gab
ne flau damit wiederholt ſeinen Wunſch kund, die Ver
a n waltungsreform nicht nur auf ein größeres Gel
t küngsgebiet zu erſtrecken, ſondern auch möglichſt
en bie bald den nöthigen Untergrund durch eine neue

Landgemeindeordnung zu ſchaffen. Die Erklärungen
en vom Miniſtertiſch waren zu unbeſtimmt und all

ne gemein, um befriedigen zu können. Wenn man
bei dieſer Gelegenheit erwartet hatte den in Aus

r ſicht geſtellten präciſen Plan der Regierung über
en die Fortführung der Verwaltungsreform zu ver
25 nehmen, ſo ſah man ſich getäuſcht. Und doch

wäre die Entwickelung eines beſtimmten Planes
von Seiten der Regierung anſtatt der bisherigen
wagen und allgemeinen Andeutungen zur Klärung
der Situation und zur Beruhigung über dieſe

wichtigſte Frage der innern Politik außerordentlich
erwünſcht. Neuerdings tauchten Zweifel auf, ob
das Communalſteuergeſetz, das in der
Thronrede angekündigt worden, wirklich werde vor
gelegt werden. Die Zweifel ſcheinen nicht begrün
det, aber günſtige Ausſichten kann man dieſer

des Commnnalſteuerweſens auf Zuſchläge zu den
Staatsſteuern, ziemlich allſeitig verurtheilt worden,
und das Syſtem der letzteren zunächſt ſelbſt in
hohem Grade reformbedürftig iſt.

Der deutſche oſter reichiſche Handels
vertrag iſt in jeder Geſtalt als geſcheitert an
zuſehen. Der deutſche Vorſchlag, den beſtehenden
Vertrag um ein Jahr zu erneuern, iſt von öſter
reichiſcher Seite zurückgewieſen worden. Auf den
Vorſchlag Oeſterreichs einen Meiſtbegünſtigungs
verträg ohne Conventionaltarif abzuſchließen, wird
ſich die deutſche Regierung mit gutem Grund nicht
einlaſſen, da ein ſolcher Vertrag ihr nur die Hände
in ihrer Zollpolitik bindet, ohne ihr die Vortheile
einer Tarifübereinkunft zu gewähren. Jn dieſen
Tagen wird nun den Parlamenten in Wien und
Peſt der „allgemeine Zolltärif des öſterreichiſch
ungariſchen Zollgebiets vorgelegt und damit müſſen
die funfundzwanzigjährigen Handelsbeziehungen
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich als abge
brochen angeſehen werden. Die wirthſchaftliche
Reaction mit Schutzzoll und Verkehrserſchwerung
hat in unſerm Nachbarlande den Sieg davonge
tragen man kann nur hoffen, daß die Uungaus
bleiblichen traurigen Folgen dieſer Politik die Wir
kung haben werden, bald eine beſſere Einſicht ein
treten zu laſſen.

Auf dem bulgariſchen Kriegsſchauplatze
hat ſich die Situation in der vergangenen Woche
nicht veraändert; noch hält ſich das eingeſchloſſene
türkiſche Heer in Plewna, allein die Möglichkeit
eines Entſatzes ſcheint ausgeſchloſſen und man
wird dem Fall dieſes „türkiſchen Sedan in
kürzeſter Zeit entgegenſehen dürſen. Auf dem
kleinaſtatiſchen Kriegsſchauplatze ſtehen die Dinge
außerordentlich günſtig für Rußland. Das Heer
Mukhtar Paſchas iſt in Folge der jüngſten Nieder
lagen in voller Auflöſung begriffen und zum
Widerſtand im offenen Felde kaum mehr fähig
an die Stelle der Feldſchlachten wird nunmehr der
Belagerungskrieg um Kars und Erzerum treten.
Es ſcheint, daß der Feldzug dieſes Jahres für
Rußland doch noch günſtiger abſchließen wird, als
man es nach den Niederlagen im Auguſt und
September erwarten durfte

Deukſchland.

Se. Majeſtät der Kaiſer ertheilte
am Mittwoch Nachmittag dem kaiſerlich ruſſiſchen
Hofſtallmeiſter v. Ozeroff Audienz und wohnte
Abends der Vorſtellung im Opernhauſe bei. Am
Donnerstag Nachmittag iſt der Kaiſer mit den
königlichen Prinzen und Gefolge vom Lehrter Bahn
hofe aus per Extrazug nach Letzlingen abgereiſt,
woſelbſt am 9. und 10. November Hofjagden
ſtattfinden ſollen. Am Sonnabend Abend wird
der Kaiſer von dort hier wieder eintreffen.

Die Deputation vom öſterreichiſchen
Dragonerregiment Nr. 2, welche zu den
Kichenfeierlichkeiten für ihren verſtorbenen Chef, den
Generalfeldmarſchall Grafen Wrangel, hierher
gekommen war, hat am Mittwoch Abend Berlin
wieder verlaſſen und ſich nach Böhmen zurück
begeben. Während des Aufenthaltes in Berlin
würde dieſelbe auch vom Kaiſer empfangen und

Berlin.

mit einer Einladung zur Tafel beehrt.

keuffel, welcher alle Mitglieder des Hauſes
zwingen wollte, ihre Reden abgeſehen von
kleineren Bemerkungen ſtets von der Rebner-
kribune aus zu halten. Der Erwartung, daß der
Antrag keine Majorität erlangen werde hat die
heutige Verhandlung vollkommen entſprochen. Da
kauf beginnt die Debatte über den Antrag des
Centrums, die Regierung möge eine Land
gemeinde, Kreis und Provinzialord
nung für die Rheinprovinz und Weſtfalen
vorlegen. Nach der Begründung dieſes Antrages
durch den Oberbürgermeiſter von Bonn, Abg.
Kaufmann ergriff der Abg. Miguel das Wort
Um den Standpunkt der Nationalliberalen in der
Sache klar zu ſtellen. Miquel ſetzte auseinander,
daß ſeine politiſchen Freunde weder eine Zurück
ſetzung noch eine Bevorzugung der Weſtprovinzen
wünſchten. Von einer Vorlegung der geforderten
Geſetze noch in dieſer Seſſton werde nicht die Rede
ſein können, wohl aber müſſe für die Zukunft
Klarheit von Seiten des Miniſtertiſches geſchafft
werden. In dieſem Sinne werde er mit ſeinen
Freunden für den Antrag Kaufmann Schorlemer
ſtimmen, aber gegen den von Manteuffel und den
Conſervativen eingebrachten Zuſatzäntrag einer Re

viſton der Kreis und Provinzialordnung unter
Beruckſtchtigung der eigenthümlichen Verhältniſſe

jeder Provinz. Miniſter Friedenthal erklärte
u. A,, daß er die Annahme des Kaufmann ſchen
Antrages nur für eine Zuſtimmung des Hauſes
zu ſeiner, des Miniſters, Erklärung vom 26. Oct.
anſehe. Abg. Lasker erklärte ebenfalls ſeine Zu
ſtimmung zu dem Antrage Es ſei aber nicht
minder dringend die Fortführung und der Abſchluß
der Verwaltungsreform in den Oſtprovinzen.
Gegen eine Uebertragung des Culturkampfes auf
das Gebiet der Verwaltungsgeſetgebung ſei ſeine
Partei ſtets geweſen. Um ſo freudiger hätten ſte
im eigentlichen Culturkampfe die Regierung kräſtig
unterſtützt und würden dies auch in Zukunft thun.
Nach ſehr erregten Erörterungen zwiſchen dem Abg.
Hänel und Miniſter Friedenthal, ſowie zwiſchen
Schorlemer und Sybel, ſchließt die Sitzung mit
der einſtimmigen Annahme des Antrags Kauf
mann und eben ſolcher Verwerfung des Manteuffel
ſchen Amendements, abgeſehen von den s Stiminen

der Altconſervativen.
Am Donnerstag überwies das Abgeord

netenhaus nach einer kurzen geſchäftlichen Debatte
den Geſetentwurf über die Rückzahlung des der
Meliorationsſocietät der Borker Heide
aus der Staatskaſſe gewährten Darlehns an die
Agrarcom miſſion Die Vorlagen über den
Fortgang des Baues und über die Ergebniſſe des
Betriebes der Staatseiſenbahnen im Jahre
1876, ſo wie über den Stand und Fortgang der
jenigen Stagatseiſenbahnbauten in der Zeit
vom 1. Januar bis Ende September 1877, für
welche beſondere Credite bewilligt worden ſind,
werden nach mehrfachen Bemerkungen und Wünſchen
verſchiedener Redner an die Budgetcominiſſton ver
wieſen. Nachdem dann der Staatsſchulden
com miſſion auf Grund des Berichtes über die
Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im Jahre
1876 Dechärge ertheilt worden iſt, tritt das Haus
in die weitere Berathung des Etats ein; es



handelt ſich um den Etat des Miniſteriums des
Jnnern. Die Frage der Domſtifter wird, wie
alljährlich, vom Abg. für Brandenburg, Paſtor
Schuhmann, in einer des komiſchen Elements
nicht entbehrenden Rede bezüglich des Branden
burgiſchen Domſtiftes (zu deſſen Präbendaten be
kanntlich der Graf zu Eulenburg gehört) be
rührt. Der Miniſter Friedenthal erklärt jedoch,
daß ihm die geſchäftliche Lage der Dinge in Bezug
auf dieſes Domſtift noch völlig fremd ſei, wäh
rend er, was die Domſtifter Zeitz, Merſeburg,
Naumburg anlangt, eine mit ſeiner früher bereits
veröffentlichten Mittheilung übereinſtimmende Er
klärung abgiebt. Darauf rügt der Abg. Miquél
unter dem Beifall des Hauſes das allein durch
Umgehung der betreffenden geſetzlichen Beſtimmungen
möglich werdende Ueberhandnehmen der Brannt
weinſchänken und die damit verbundenen ſitt
lichen Gefahren. Miniſter Friedenthal tritt
dem durchaus bei, erklärt aber, eine Abhülfe ſei
ſehr ſchwierig, die Regierung werde jedoch gern
alle Mittel zur Bekämpfung des Uebels anwenden,
welche die Geſetze und das h. Haus ihr zur Ver
fügung ſtellten. Abg. Wachler erinnert noch
einmal an die Nothwendigkeit eines Geſetzes über Avantgardepoſttion links von Breſtowitza vor und griffen, er habe rechts die Ruſſen anfangs un
die Reorganiſation der allgemeinen Landesverwaltung, errichtete daſelbſt Verſchanzungen. Die Batterien gewieſen, nachdem ſich aber die Ruſſen des n

zu deſſen Vorlegung das Abgeordnetenhaus ſchon
in voriger Seſſton auf Antrag ſeiner Budget
commiſſſon die Regierung in einer Reſolution auf
gefordert habe.

Laufe dieſer Seſſton
erwidert, die Regierung beabſtchtige, wie er ſchon

geben, ohne vorher wie erwartet worden war
den neuen päpſtlichen Nuntius Maſellj

empfangen zu haben. Gutem Vernehmen
nach iſt Staatsminiſter v. Pfretſchner angewieſen
worden, das Beglaubigungsſchreiben Maſellis ent
gegenzunehmen.

Laut Ausſchreiben der beiden mecklenburgi
ſchen Regierungen ſoll in der zweiten Hälfte dieſes
Monats wieder ein gemeinſamer Landtag zuſammen
treten. Von einer Berathung über die nun ſchon
ſeit Jahr und Tag beſprochene Umänderung der
Verfaſſung iſt in dem Ausſchreiben keine Silbe
enthalten.

Orienkaliſcher Kriegsſchauplatz.
Rußland. Der engliſche Botſchafter Lord

Loftus erklärt ein in Petersburger Zeitungen
enthaltenes Londoner Telegramm, wonach Lord
Loftus und der Herzog v. Edinburg ſich in das
ruſſtſche Hauptquartier begeben, um Friedensvor
ſchläge zu machen, ausdrücklich für unbegründet.

Officiell wird aus Bogot vom 6. gemeldet
Jn der Nacht vom 4. auf den 5. rückte General
Skobeleff einen Theil ſeiner Truppen in die

eröffneten bei Tagesanbruch ein von den Türken
nicht erwartetes Salvenfeuer. Der Feind antwortete
ſchwach, jedoch wurde die Kanonade Heftiger, als

Er fragt den Miniſter, ob die eine Colonne unſerer Volontaire unerwartet die zu behaupten
Regierung dem entſprechen werde, und zwar im nächſten uns hindernden Türkenſtellungen angriff laſſung mehrerer Geſchütze die Flucht ergriffen

ſtandenen Getümmel ließen die Türken uns ihre

und durch die prächtig
Gabrowa in Verbindung.

Montenegro. Die „Pol. Corr.“ meldet aus
Cattaro: Die Montenegriner begannen am
das Bombardement des Forts Serdan bei S
und brachten 20 Geſchütze von Podgoritza zu v g
Belagerung

DTürkei. Von der Regierung werden folge
Nachrichten verbreitet. Reouf Paſcha meldet
Schipka vom 5., nach Sturmwind, Regen i n
Schnee, die bis Sonntag gedauert hätten i ku
ſchöneres Wetter eingetreten. Der Feind habe
durch Streitkräfte, die aus Grabowa beigezogſ n
worden ſeien, verſtärkt. Muükhtar Paſcha n

hergeſtellte Chauſſe m

Man

derteh

en
urmeldet aus Erzerum vom 5.: Wir hatten h in

Deveboyun ein Gefecht mit dem Feinde i en
ſind hierher zurückgekehrt. Sulein
Paſcha berichtet unterm 5., bei einer ausgefühtt n
größeren Recognoscirung ſeien drei vom Feinde
Thale von Marino, ſeitlich von Eleng, erb
Schanzen genommen und zerſtört worden.

Ein Telegramm Mukhtar Paſchas aus
zerum vom 5. d. meldet, die Ruſſen hätten ſnehung
Sonntag ſeine Poſttionen rechts und links a er

ahe, Ort

n
VFlügels gegen das aus unvollſtändigen Erde in

beſtehende Centrum gewandt hätten, ſei es
Druppen des Centrums nicht möglich geweſen en

Dieſelben hätten unter Zurüt
ſie Ait

Miniſter Friedenthal und deren Vertheidiger niedermachte. Bei dem ent habe darauf die Unmöglichkeit eingeſehen n Nu 12.
Poſttionen zu behaupten und das Signal gümn a ſreefattu

mitgetheilt habe an geeigneter Stelle das verlangte Kräftedispoſttionen erkennen. Gegen Mittag wurde Rückzug nach Erzerum gegeben. Die unter d ne
Geſetz in die Verwaltungsreform einzufügen und
werde die letztere ohne ein ſolches Geſetz nicht für
abgeſchloſſen halten. Schließlich wird ein Antrag
Gneiſt wegen Vermehrung der Perſonalkräfte des
Ober-Verwaltungsgerichtes an die Budget
commiſſton zur näheren Berathung überwieſen

Ueber die Petitionen, welche gegenwärtig die
PetitionsCommiſſton des Abgeordnetenhauſes be
ſchäftigen, iſt auch eine des Geh. Juſtizraths v.
Kräwel in Naumburg überreicht durch den Abg.
PieſchelNaumburg), welche beantragt, das Haus
möge erwirken, daß ſich der Staat an der Fürſorge
für die Wittwen und Waiſen von Beamten in an
gemeſſener Weiſe betheilige. Beſchließt die Com-
miſſton, die Sache dem Plenum vorzutragen, ſo
beabſichtigt man auf verſchiedenen Seiten, bei dieſer
Gelegenheit die Verhältniſſe der Allgemeinen Witt
wenVerpflegungsanſtalt zu berühren und den ſtagt
lichen Zwang zu rügen, der allen verheiratheten
Beamten beträchtliche Beiträge aufnöthigt, die oft
in gar keinem Verhältniſſe zu der ſpäter gewährten
Unterſtützung ſtehen.

Der Abg. Jacobi (Ciegnitz) hat in der
Petitionscommiſſton des Abgeordnetenhauſes einen

Alles ſtill. Am 5. recognoscirten wir gegen
Rachowa und fanden daſſelbe befeſtigt und von
1500 Mann Infanterie ſowie drei Geſchützen beſetzt.

Zur Bewältigung Plewnas ſind nun,
wie einer von „bewährter militäriſcher Seite“ zu
gekommenen Skizze über die Situation bei Plewna
entnommen wird, ruſſiſcherſeits 110,000 Mann im
Ganzen aufgeboten und zwar das Gardecorps mit
35,000, das Grenadiercorps mit 25,000, das 4.
und 9. Corps mit 20,000, die 2. und 3. Diviſton
mit 10,000, endlich die Rumänen mit 30,000
Combattanten. Osman Paſcha dürfte kaum
über 50,000 Mann verfügen.

Officielles Telegramm aus Kirückdarg vom
6. c. Geſtern verſuchten die Türken, als General
Lazareff vor den ſüdöſtlichen Forts von Kars eine
Poſition behufs Aufſtellung neuer Belagerungs-
geſchütze beſetzte, denſelben anzugreifen, wobei ſie
von allen Forts aus durch heftiges Geſchützfeuer
unterſtützt wurden. Die Türken wurden jedoch
geſchlagen und zogen in voller Unordnung bis
ünter das Fort Hafitz Paſcha Tabiag zurück. Bei
der Verfolgung drangen 2 Bataillone vom Regi
mente Kutais unter Oberſt Fadjeff, ungeachtet des

Antrag eingebracht, der ſeiner allgemeinen Wichtig
keit wegen von beſonderem Intereſſe iſt. Derſelbe
verlangt die grundſätzliche Gleichſtellung
der Rückkaufshändler und Pfandleiher
und wird dadurch motivirt, daß gegenwärtig die
Rückkaufshändler einfach in kraudem legis exiſtiren.
Obwohl der Regierungscommiſſar ſtch den Pro
poſttionen des Abg. Jacobi widerſetzte, wurde doch
die Annahme einſtimmig beſchloſſen.

Wie erinnerlich, hat der Kaiſer dem Grafen
Wrangel die Zuſage gemacht, ihm in Berlin ein
Standbild errichten zu laſſen. Jetzt hört man, daß
der Kaiſer in dieſen Tagen nun auch den Willen
kundgegeben habe, daß mit der Errichtung des
Denkmals baldigſt vorgegangen werde. Bekanntlich
hieß es vor einiger Zeit, daß das Standbild jenem
des Grafen von Brandenburg gegenüber am Leip
ziger Platz errichtet werden ſoll.

Gegen die Veranſtalter des Muttergottes
Schwindels in Dietrichswalde in Oſt
preußen ſoll wie die „Oſtpr. Ztg.“ aus ſicherſter
Quelle erfahren haben will, eine Criminal
Unterſuchung eingeleitet werden.

Wie ein Telegramm aus Dresden meldet,
iſt die KöniginMüutter Amalie Auguſte, geboren
den 13. November 1801, am Donnerstag Abend
nach 6 Uhr ſanſt entſchlafen.

Der König von Bayern hat ſich tele
graphiſcher Meldung zufolge am Mittwoch zu
längerem Aufenthalte nach Hohenſchwangau be

heftigen Artillerie und GewehrKreuzfeuers, mit
dem Bajonnet in das Fort Hafiz Paſcha ein,
machten den größten Theil der Beſatzung nieder,
machten die Geſchütze unbrauchbar und nahmen
10 Offteiere und 40 Mann gefangen. Hierauf
kehrten ſte mit verhältnißmäßig geringem Verluſt
zurück. Die Verluſte des Feindes ſind enorm. Die
That ward äußerſt glänzend vollführt

Ofſteiell aus KUürükdara, 6. November.
Die vereinigten Colonnen Heimann s und Ter
gukaſſoff's ſchlugen am 4. d. M. nach neun
ſtündigem Kampfe auf der befeſtigten Poſttion
DeweBoyun die Truppen Mukthar und Js-
mail Paſchas. Die Türken flüchteten in voller
Unordnung, Lager, Waffen und Vorräthe hinter
laſſend. Verluſte noch unbekannt.

Die vom Schipkapaß eingelaufenen Nach
richten laſſen die Stellung der Ruſſen dort als
geſichert betrachten. Die Türken haben die
dominirenden Höhen, von denen ſie die ruſſtſche
Stellung in der Flanke bedrohten, verlaſſen, und
Reuf Paſcha ſcheint ſeine Truppen auf der
Front, am Ausgange des Paſſes, in ſtark befeſtigten
Stellungen eoncentrirt zu haben. Er hat zu Ende
vorigen Monats 4000 Mann Verſtärkung erhalten,
aber zum Angriffe der jetzt beinahe uneinnehmbaren
ruſſtſchen Stellung iſt er doch noch viel zu ſchwach.
Die Ruſſen haben ſich in ihren Holz und Lehm
hütten beinahe häuslich eingerichtet, ſind mit Winter
kleidung, Proviant und Munition reichlich verſehen

Druppen des Centrums ausgebrochene Pant An
dein unehrenhaften Verhalten einiger Offiziere
zuſchreiben, die vor das Kriegsgericht geſtellt werde
würden. Seine Truppen hätten die befeſtigt
Werke von Erzerum beſetzt, er habe Vertheidigung
maßregeln getroffen

Einem Telegramm des Daily Delegraſſ
aus Erzerum vom 6. d. zufolge wünſcht Mit ſt ſo
Paſcha die Belagerung von Erzerum auszuhall
Dagegen wollen es die Einwohner nicht, da e
Stadt durch ein Bombardement ſchwer beſchi
werden würde. Dieſelben begeben ſich zum gröhn
Theil nach Baiburt. Wie dem genannten Blaſ Ahus,
weiter gemeldet wird, endete der an Montag ſie
gehabte Kampf mit der allgemeinen Slu
der türkiſchen Truppen n ten

Wie der „Agence Havas“ aus Conſtantinh n helle
telegraphirt wird, ſollen die noch im Aſow h ſofe Mo
Meere befindlichen neutralen Schiffe demnächſt n Mit
der Pforte die Erlaubniß erhalten, aus den ruſſtſſn
Häfen auszulaufen unter der Bedingung, daß nene de
Ladungen, wenn ſie aus Cerealien beſtehen e e
Conſtantinopel gelöſcht werden. i

Die „Pol. Corr.“ ſignaliſirt eine löſen
Spannungszunahme zwiſchen Serbien und
Pforte in Folge einer dem Belgrader Cabiſ ben vor
zugekommenen Verbalnote der Pforte, worin in n
Androhung energiſcher Maßnahmen die Zilt e

Vorſteher der

ziehung des ſerbiſchen Obſervationscorps verlaſ d

j m richwird. h nien eheAusland. deOeſterreich. Das Ausland wird bei e be
Ausfuhr nach Oeſterreich künftig noch zu ber e l
ſichtigen haben, daß Oeſterreich ſeine Silben n

fallen laſſen und den Zoll in Zukunft in G hie
erheben wird. Durch dieſe Umwandlung o
man eine Mehreinnahme von zwei Mille
Gulden zu erzielen

Die amtliche „Wiener Zeitung“ puble
eine Verordnung des Cultusminiſters, betref
die Anerkennung der alt katholiſchen Rell
gions- Geſellſchaft.

England. Der Londoner Nothſtante
ausſchuß für Jndien hat die Einſtellun e
fernerer Aufrufe zu Beiträgen beſchloſſen M
bisherige Ergebniß beträgt 446,100 Pfd. St in in
iſt vorausſtchtlich genügend

Jm Caplande iſt ein Kaffernaufſtan ß
ausgebrochen. Der Gouverneur der Colonie
in Folge deſſen den aufſtändiſchen Häuptlinge
für abgeſetzt und ſein Land für conſiseirt erklaät

Einige Kämpfe haben ſtattgefunden, einer in g.
Reſtdenz, wo 30 Galaka s getodtet, ihre P

G

i tte
in de

el i
G



kgeſt gKeſtele ü enommen, ihre Kraals zerſtört würden. Ju einem

d bin d Andern Gefechte wurden 50 Kaffern maſſacrirt,
u dann während nur zwei engliſche Soldaten leicht ver

Die ganze eoloniale Truppen

ine hochtragende Ziege und ein paar Läuferſchweine
ſtehen zu verkaufen große Sirtiſtraße Nr. 5.

ne faſt neue Matratze nebſt Keilkiſſen iſt billig zu
verkaufen Oelgrube Nr. 5 im Laden.

E

E

s St r. In dieſem „Kriege“, der am Cap und in
wundet wurden.

von Peden macht id iel von ſich reden macht, beträgt 1200
E n Logis iſt zu vermiethen und Neujahr oder ſpäter

zu beziehen Leunger Straße Nr. 4.England vi E ne geräumige Wohnung nebſt allem Zubehör iſt ſo
fork zu vermiethen und zu 1. Januar zu beziehen

B. Zimmermann, Maurermſtr.,
Nußbaumallee 2 a.

ſeri Mann.n (Fortſetzung auf der Beilage.)

M ne ren Anzei gen.e een Am Sonntag den 11. November predigen
ihn Ponnirche. 10 Uhr: Herr Conſiſtorialrath Leuſchner.

Mukhin 2 Uhr: Herr e Martius
m ö. O Siadtkirche. 10 Uhr Hr. Paſtor Heineken.wit den n 2 Uhr: Herr Diac. Hildebrandt.

hrt c Im Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte
dte Sind Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung

e einer gu Einſammlung der Collecte für bedürftige Gemeinden
en de on der Provinz Sachſenlich von neten Herr Paſtor Dreiſing.

ltenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Bekanntmachung. Ein bis jetzt zur Aufbewahrung
euerlöſch- Geräthſchaften benutzter Schuppen im

erſört wo
kſtar Poſhun

de Ruſſen h

e und hen
Riſſn ahhſ Rathéhofe ſoll vermiethet werden.

t die Puſn Sermin im Communal-Büreau am Donnerstag
vollſtändig den 15. d. M., Vormittags 11 Utr. Die Bedind hin gunen können vorher im genannten Büreau eingeſehen

an werden.
ſt mönlh n Merſeburg, den 7. November 1877.

häkten i Der Magiſtrat.
Dſſentliche Sihung d. Stadtverordnetendie Flucht et

Wontag den 12. November. Abends 6 Ahr.
und di n Berichterſtattung über die Verwaltung und den
geben. Nih Stand der Gemeinde Angelegenheiten während des Jahres
usgebrochen 187677; 2) Berathung und Beſchlußfaſſung über den
en einige 9 Bebauungsplan, umfaſſend das Terrain zwiſchen der
e n cobigkauer Straße und der Lauchſtädter Chauſſee; 3)
chégriſt i s Ortsſtatut, betr. die gewerblichen Hülfskaſſen.

hätten n Geheime Sitzung. 9) Den NormalBeſoldungsplan
et habe Ah der ſtärtiſchen Beamten 5) Vorſchläge über die Anſtellung

eines PolizeiSecretairs.
des De Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung.
es „Dailh Krieg

ufolge wünſt

n Etzetun an

nete in Verkauf in er ſeburg.
Der Herr Rentier Köhn hierſelbſt iſt geſonnen, ſein
ewent ſt in hieſ. Uünteraltenburg freundlich gelegenes Wohnhaus
begeben ſt 6 Stuben, 6 Kammern ee., Hof, Vorgärtchen, Brünuen,
fie dem gehan Ställe Waſchhaus, großem Nebengebäude und ca. 3
e der an M Morgen in vorzüglich gutem Zuſtande beſindlichen

n lag den 15. d. von Vorm. 9 Ahr an,halten aus rn Sſoll im Saale des Caſino vor hieſigem Sixtithoreder Bedingun

Gereallen b

h

ſignalſtt a
hen Serbien old Herren Uhr, mit do. Kette und dergl. mehr meiſt

l n bietend gegen Baarzahlung verſteigert erere

n Nerſeburg den 4. November 1877... c
e A. Rindſieiſch, Kreis Auetions-Commiſſar.

Rentier Wilh. Wirth, beſtehend in Schreibſeeret., div
Dſchen, Stühlen, Schränken, Sophas, Bettſtellen, Feder

ahnahnn Freiwill. Stadtfeld Verkauf. Der Herr
ſervatlondchtſ Dekonom Heinrich Wirth hierſelbſt iſt geſonnen, die ihm

zügehör. in hieſiger Stadtflur an der Glocke gut ge
legenen 2 Feldpläne von zuſammen 48 Morgen

and Sonnabend den Hechr. cr., Nachmitt. 2Ahr
m Thüringer Hoſe hier meiſtbietend und zwar in Plä

lusland Mi nen von 5 bis 10 Morgen event. auch im Ganzen zu
künftig noch Werkaufen, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.
erteich hin Merſeburg, den 9. November 1877.

A.
n
e Unvandn Gaſthofs-Ver kauf.
von l Ein Gaſthof mit großem Tanzſaal und Kegelbahn,

Jitundnet Je
Ein Pferd, in ſchweren Zug

paſſend, hat billig zu verkaufen
B. Krause, Fuhrherr.

l (Fine Partie Kiſten zu Poſtverſendungen vaſſend ſindE billig zu verkaufen im Putz. und Mode Geſchäft

e R. Bräseke, Burgſtraße
Gummiſchuhe und Regenmäntel

werden ſchnell und dauerhaft reparirt von

Hut die o
trägen beſchi t Wurstfüllmaschine (30 Pfd. Inhalt) zu

e erk z rh ten Egttharctsstrasse 4l.

Windberg Nr. 5
E

unter „Ladenverpachtung“ und Preisangabe nieder
zulegen.

hat zu verkaufen, alte werden neu bezogen und reparirt
von

Kränze, Kronen Grade

Freiwilliger Haus und Harkengrundſtücks

der geſammte Mobiliar- Nachlaß des hier verſtorbenen

Wetten 1 Partie Silber- und Goldſachen, 2 Stutz- und

iſt ein Logis zu
vermiethen.

n Laden wird ſofort oder ſpäter zu pachten geſucht.
Gefl. Offerten beliebe man in der Exped. d. Bl.

Neue
Regenſchirme

O. Möllnitz jun., Dom 11.

William Hell
hat Taſchenuhren zu verkaufen

v

ig

u. ſ. w. werden auf Beſtellung ſchnell und gut angefertigt

bei M. Tauneberg,Nußbaumallee 2.

Vorzüglich ſchöne Birnenſtämme, 9 hoch und
ehr ſtark, offerirt

HIeus ehe
Roßmarkt Möbel T. ager. 3emarkt 2.

Küchen und Kleiderſchränke Stühle, Tiſche,
Kommoden, Waſchtiſche, Bettſtellen, alles dauerhaft
ausgeführt, empfiehlt J. Langer.

Den Herren Grundbeſitzern
empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von Ver
meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen und
jeder Art geometriſcher Arbeiten

Schaefler., Reg.-Feldmeſſer a. D.,

Pantentirt!
Pine Mäbmaschino für 9 II.
Der grösste und neueste Triumph der Industrie!

Nicht etwa ein Spielzeug, ſondern eine vortrefflich
nähende und leicht gehende

Nähmaſchine liefere ich für

nur S Mark
gut in Kiſte verpackt gegen Nachnahme oder Francve
Einſendung mit ausführlicher Beſchreibung. Jede Fa
milie, welche ſich bisher noch vor den hohen Anſchaffungs
koſten fürchtete, wird ſich jetzt eine Nähmaſchine kaufen
können. C. Gaundlitz in Leipzig, Thalſtraße 12.

Ein seltenes Ereigniss
ja, ein im Buchhandel gewiß Senſation erregender
Fall iſt es, wenn ein Buch 100 Auflagen erlebt, denn
einen ſo großartigen Erfolg kann nur ein Werk er

I zielen, welches ſich in gauz außerordentlicher Weiſe die
Gunſt des Publikums erworben hat. Das berühmte
populärmediciniſche Werk „Dr. Airh's Naturheil
methode“ erſchien in

e VDinhunderts ter Auflage
und liegt darin allein ſchon der beſte Beweis für die
Gediegenheit ſeines Jnhalts. Dieſe reich illnſtrirte,

vollſtändig umgearbeitete Jubel- Ausgabe kann mit
Recht allen Kranken welche bewährte Heilmittel zur

Beſeitigung ihrer Leiden anwenden wollen, dringend
zur Durchſicht empfohlen werden. Die darin ab

gedruckten Original Atteſte beweiſen die außerordenk
lichen Heilerfolge und ſind eine Garantie dafür, daß
das Vertrauen der Kranken nicht getäuſcht wird
Obiges 544 Seiten ſtarke, nur 1 Mark koſtende Buch

kann durch jede Buchhandlung bezogen werben; man
verlange und nehme jedoch nur „Dr. Airy's Natur

heilmethode“, Original- Ausgabe von Kichter's
Verlags-Anſtalt in Leipzig.

Obiges Buch iſt vorräthig in der Buchhandlung von
Lriedr. Stollberg

SSpielwerke
4 bis 200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expreſ-
ſion, Mandoline, Trommel, Glocken, Caſtagnetten,
Himmelſtimmen, Harfenſpiel 2e.

Spieldoſen
2 bis 16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, Ci
garrenſtänder, Schweizerhäuschen Photographie

gr. Ritterſtraße Nr. 14.

v 2 JDer Kaiſer-Trank
rationell verbeſſerter König-Trank.

Den Werth der Geſundheit weiß nur der voll
zu ſchätzen, der ſie einmal verloren hatte. Tau
ſende verſcherzen dieſes höchſte Gut aus Unkennt
niß, Sorgloſigkeit und Trägheit und Zuſtände der e
Angſt, Sorge und Qual werden oft Jahre lang
ertragen, während doch ein ganz einfaches Mittel
ſie beſeitigen könnte.

(601) Neuhofen b. Filehne, 3. 77
Bitte mir umgehend nochmals 5 Flaſchen von
Jhrem geſchätzten KaiſerTrank zu überſenden, da
die erſte Sendung bei meinem Magenübel von ſehr
gutem Erfolg geweſen, und bin ich nun der Hoff
nung wieder ganz geſund zu werden.

Ww. Tornow.

durch Jhren KaiſerTrank ſchon Vielen geholfen
habe, ſo erſuche ſo ſchnell wie möglich um neue
Sendung A. Conrad, Werkführer.

(706) München, 26. 4. 77. Jch kann
Jhnen zur Ehre und Ruhm des Kaiſer-Tranks
mittheilen, daß ſeit Jahren, wo ich denſelben zum
erſten Verſuch brauchte, kein Fall vorkam, wo er
verſagte, ich laſſe ihn daher auch niemals aus
gehen. K. A. Pfeffer, Schneidermſtr.

(723) Görlitz, 10. 5. 77. Nehmen Sie
meinen beſten Dank fur die letzte Sendung Kaiſer

Trank, in meinem Hauſe darf er ferner nie fehlen
möchten doch recht viele ſo denken, ſo bliebe gewiß

mancher dem Leben erhalten.
Rothe, Prazerſtraße 19.

Die Flaſche Kaiſer-Trank, Liter Extract
nhalt zu drei- bis viermal ſoviel Waſſer koſtet

2 Mark und iſt nur allein ächt zu beziehen aus
der Fabrik, Berlin, Friedrichſtr. 208, durch S

Beſſenroth und Dehlke, ſowie in der Niederlage
in Merſeburg bei Gust. be

z wungg Sän.
Um meine allſeits anerkannten Fabrikate auch am

hieſigen Orte einzuführen, will ich innerhalb Wochen
den nächſten Käufern erhöhten Rabatt abgeben. Ko
ſtenfreie Probeſendung, leichte Zahlungsweiſe. Bei
Baarzahlung beſondere Vortheile. Coulanter Verkehr.
Zeugniſſe, Preis Courant ſofort gratis. Th. Weidens-
Jaufer, Berlin. Gr. Friedrichsſtraße

(650) Marienburg, 22. 3. 77. Da ich

albums, Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbe
ſchwerer, Blumenvaſen, Cigarren-Etuis, Tabaks
doſen, Arbeitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Porte
moönnates, Stühle 2c., alles mit Muſik. Stets
das Neueſte empfiehlt

J. H. Heller, Bern.
W Alle angebotenen Werke, in denen mein

Name nicht ſteht, ſind fremde; empf. Jedermann
direkten Bezug, illuſtr. Preisliſten ſende franco.

e

Bruſt Bonbons
von H. Schliack in Halle a S.,

eit langen Jahren als vorzüglich bekannt, empfiehlt
per Packet 40 Pfg. Gust. Dbe in Merſeburg,
Lenzner in Lauchſtädt. [B. 4875.

Prof. Dr. Schäfer's
Universalthee gegen

Gicht. Hämorrhoiden
ünckh

Magenkrämpfe
verordnet

Dr. med. Müller,
Frankfurt s

Friedensstr. 5.
Kurprospect 10 Pf.

M.

V meinem direct bezogenen ächt bayriſch
Bier, welches wegen ſeiner Güte bekannt,

werden außer Gebinden

15 Aaſchen für 3 Mark
abgegeben.

Zugleich bitte, leere Seidel und Flaſchen gleich
nach Gebrauch zurückzuſenden.

W. Leissring, Oberburgſtr. Nr. 4.
z

3Harg-Magazin.
Größtes Lager von allen Sorten Särgen zu billigen

Preiſen empfehle bei vorkommenden Fällen
R. Dbeling Schmaleſtraße 17.

e Mieht zu Ubersehen.
ff. Culmbacher, Münchener und Wiener Märzen

Familienweſche
bier oder Schwechater), ff. Cracauer, 20 Fl. 3 M.
excl. Lager-Bier, 24 Fl. 3 M. exel., ſowie Weizen

wird zum Waſchen und Plätten angenommen
G. T Uege, Vorwerk 7. gr. Ritterstrasse Nr. 20.

lager und Weißzbier, 30 Fl. 3 M. excl. empfiehlt die

Bier EngrosHant J SagBier Engros Handlung von Franz Sack.



Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1,
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend ſein reich aſſortirtes

Schuh und Stiefelwaaren- Lager
in gediegenſten Qualitäten zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

B. Ungarſtiefeln für Militär hat ſtets vorräthig A.

P
Lebens -Penſtons- und eibrenten Verſicherungs Geſellſchaft in Halle aS.

Anfang October 187
55,916 Kapitalverſicherungen auf den Todesfall über 49,792,130 Mark

und Rentenverſicherungen über eine jähr
Halle a/S., im October 1877.
Die Aufnahme von VerſicherungsAnträgen für die „Iduna wird koſtenfrei bewirkt, auch werden

Proſpecte gratis verabreicht.
Zum Abſchluß von Verſicherungen, ſowie zu jeder gewünſchten Auskunft empfiehlt ſich

Merſeburg, im November 1877.

früh 9 Uhr Wellfleiſch.

Dienſtag den 13. d. M.

S e e rest.W. Graul

Funkenburg.
Sonntag den 11. November Flügeltänzchen. gen/

Kaiſer wilhelms Halt

Gusthok zur Stadt Murerhurg,
G. Brand non

früher alte Poſt.
Montag den 12. d. M. Schlachtefest,

7 waren in Kraft

21,082 Mark.liche Rente von
Die Direction

C. A. Zungnichel,
Haupt Agent der „Jduna“

dauerhafter Waare verkauft billigſt

Eine groß
Lederſtiefeln zum Schnüren mit Ungarſchaft und Lackſtulpen für Kinder in ſchöner

e Parkie
Nul. Iehne-

Ergebenſte
Durch vottheilhafte Einkäufe offe

100 Dhtzd. ſeidene Shawlchen von 20 Pf. an,

Mk. 75 Pf. an,
150 Dtzd. Kopftücher von 50 Pf. an,

decken von 2 Mk. 75 Pf. an,
und noch viele viele andere Artikel bei

S.

weiße Taſchentucher, Dtzd. von 75 Pf. an,
50 D. weißſeidene Damentücher von 50 Pf. an, Herren u. Damenunterhoſen von 1 Mk. an,

120 Dod. halbſeidene Herrentücher von 1 Mk. an, weiße u. bunte Gardinen von 25 Pf. an,
20 Dhd. reinſeid Herrentücher v. 3 Mk. 75 Pf. an, Bettzeug von 30 Pf. an,
30 Dhd. Herren und Damen Camiſols von Linwand, Schock von 9 Mark an,

Handtücher von 15 Pf. an,
blaue Schürzen von 70 Pf. an,

ein großer Poſten von weißen und rothen Bett bunte Taſchentüſcher von 1 Mk. 10 Pf. an

nzeige!!
rire ich einem geehrten Publikum

Reines Gerſtenſchrot
in beſter Qualität offerirt

H. Pille, Saalſtraße 6.
J SStemograplfe-

Der diesjährige Winter Curſus zur Erlernung der
Stolzeſſchen Stenographie beginnt am 15. d. M. Abends
8 Uhr im Vereinslokale Reſtaurant zur Börſe.
Anmeldungen erforderlich bei dem Vereins Vorſteher und
Lehrer der Stenographie, Herrn Caleulator Schliebe,
Nußbaumallee Nr. 6, wo auch die Bedingungen einzu
ſehen ſind. Die Unterrichtsſtunden für Erwachſene reſp.
für Damen ſinden geſondert ſtatt.

Der Stolze'ſche StenvgraphenVerein.

Ortsverbandsver ſammlung
für die Mitglieder der hieſigen Ortsvereine

Sonntag den 11. November, Nachmittags 3 Uhr,
im Schützenhauſe

Tagesordnung er über den 1. Arbeiter- Congreß
zu era;2) Bericht über den 5. Verbandstag zu
Gera.

Der Ortsberbands- Ausſchuß
Das dritte Nähen für die Klein- Kinder

5 Bewahranſtalt findet Dienſtag den 13.
n r., Nachm. 3 Uhr, bei Fran Julius Blancke

ſtatt.

Hötel zum halben Mond
und Reſtaurant.

Heute Salzknochen. Täglich Mittagstiſch, Suppe
und 1 Portion mit 1 Glas Bier 65 Pf., ſowie täglich
reichhaltige Speiſekarte.

NB. Morgen Speckluchen, Haſen- und Gänſebraten,
ſ. Lagerbier und Bahyriſch.

Bogtadradt zum Agartbn.
Heute Abend Salzknochen mit Meerrettig und Sauer

kohl. Haſen- und Gänſebraten täglich friſch Bier

nnd Wein ff. A. Nindel.Blosfeld's Reetauration.
Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen, hierzu

ladet freundlichſt ein Karl Blosfeld.

Pale Mlholmns IIallb,
Sonntag den 11. November Extra-Concert, aus

geführt vom Trompeter Corps des Thüringiſchen Huſaren
Regiments Nr. 12 unter Leitung des Herrn Stabström
peter Schütz. Anfang Abends 7 Uhr. Nach dem
Concert findet ein ſolennes Tänzchen ſtatt.

W. Graul.
Reſtanrank zum Augarken.

Morgen Sonntag von Nachmittags 3 Uhr an Tanz-
muſik, wobei mit div. Kuchen, warmen und kalten Speiſen
und Getränken beſtens aufwartet

Winde
Sonnabend den 10. d. Salzknochen.
Sonntag den 11. d. Coburger Exportbier, wozu

freundlichſt einladet O. Meuschkel.
Tiemann's Restauration.

9

rant zur grünen Eiche
Sonnabend den 10. November Schlachte

feſt, früh Wellfleiſch, Abends Brat und
friſche Wurſt, wozu ergebenſt einladet

Friedr. Krebs.
J

S.
Sonntag den 11. November

Flügel-KTänzchen,
wozu ergebenſt einladet Karl Elze.

Anfäng 4 Uhr.

Hittrichs Keſtauration.
Heute Sonnabend von Abends 6 Uhr ab Salzknochen.

SOmnibusſahrt.
Sonntag und Montag den 11. und 12. November nach
Wallendorf zur Kirmeß.

Abfahrt jeden Tag von 1 Uhr ab an der Neumarkts

n nHoſpitalgarten.
e n h KannSonntag den 11. d. Abends Tanzmusik h u l

9 S eaſteRunkel's Regtauratioh
Morgen Abend Salzkuochen.

un girten OuelleHiermit erlaube ich mir anzuzeigen daß ich Donn l
tag den 15. November meine

e KirmeßAchtungsvoll
ehe

ha Senat
abhalte.

n wen keF. Vehet

um T. Januar wird ein ordentliches Kinderma
geſucht. Zu erfragen Halleſche Straße Nr.

parterre rechts.

Aufwärterin
e Stunden des Tags geſucht wo ſagt die Er

Bl.

dte über

gn Aput
a ſleßt.

Verloren h inwurde am 7. d. M. Abends in der Nähe der Geiſeln gegen
Packet Vorhemdchen. Der ehrl. Finder wolle ſelbige g h ken
Belohnung abgeben bei Herrn Knöfel, Johannisſträſe wie
D. Perſon, welche mir mein Faß von mein t an ſe

Hauſe geſtohlen hat, erſuche ich, daſſelbe bin wo
24 Skunden wieder hinzuſtellen, wo nicht ſo werde nen
es polizeilich abholen laſſen und die betreffende Peſt d
öffentlich namhaft machen. G. Düben e nat

Es iſt nunmehr ein Jahr her, daß in dieſem An n roh
eine etwas ſcharfe Kritik über die Mittheilungsſucht e be
hieſigen Geſchäftsfrau erſchien Wir haben keinſtinmmtes Urtheil darüber ob dieſe Kritik perſöntch a n n
ſachlich gehalten ſein ſollte; nach unſerem Gefühl warf N Dep
das erſtere Indeſſen iſt es ſchade, daß dieſe Beſprecſin e er Al
eine andere Wirkung hervorrief als man jedenfalls n
hoſſt hatte. Denn kurze Zeit darauf etablirte ſich r
einer der Hauptſtraßen ein Trifolium von Fran M
welches bei regelmäßigen Zuſammenkünften, alſo ſo e M allzree,
eigentlich ſyſtematiſch den ſchönen Berufe pflegte, über Wigà
Wohl und Wehe ſeiner Mitmenſchen zu rechten e Aſt
Verdächtigungen zu verbreiten, wo es ſich um eine i tig
Klatſcherei aus müßigem Munde handelte ferner Tugen e gen je
anzudichten wo keine Spur davon, die Ehre abzuſchnei ühdgen,
wo ſolche in vollem Maße vorhanden und a dergh Nyublt
weiblichen Sanftmuth und Milde würdige Beſchäftigunſ 0
mehr Man wird zugeſtehen müſſen, daß es wohl n
eine größere Perſiſlage auf die Worte unſeres S 00 Etin
Ehret die Frauen ſie ſlechten und weben“ geben n iſeſheie
und es kann wohl angenommen werden, daß ſich Mit ohne dw
große Dichter zwiſchen himmliſchen Roſen und An n i
Und Diſteln kaum geirrt haben kann. Wir hälle n Don
für unſere Pflicht, dieſes weibliche Kleeblatt vor M innern
ſetzung dieſes unweiblichen, verderblichen, unchriſl n ahitte e

Beginnens hiermit zu warnen. Wir wollen l dmeiden für diesmal die Namen deſſelben zu nennen b 5
gleich eine Maſſe authentiſches Material uns hier
Lkechtigen könnte, aber wir wollen uns nicht mit i
Male der Rückſichtnahme entäußern, die man n
Regel dem zarten Geſchlechte zollt. Ob wir
Galanterie gegen dieſes Trifolium auch ferüer in
werden, hängt davon ab, ob daſſelbe nach unſeren
gemeinten Worten handelt oder nicht. W.

on nein

Börſenverſammlung in Halle.
vom 8. November 1877.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Court es
Weizen 1000 Kilo, geringer 186 204 Mt. be l etheſe

20 216 Mt. be ſeiner 219 222 N. be n

bis 228 Mk. be inRoggen 1000 Kilo, 162-170 Mk. bez. Wänn n d
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte geringe 179 1899 b ihr

beſſere 192 200 M. bez, feine und Chevalier n de e

210 Mk. bez. enGerſtenmals 50 Kilo 14,75 15,25 Mk. bez. h
Hafer 1000 Kilo, neuer 163 159 Mk be r

180 Mk. bez. uwfänHülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen, n tihte
180 Mk. bez, Kocherbſen 186. 189 Mk. be den
erbſen 220 240 Mk. be Bohnen 50 Kilo 1050 in
Mk. bez, Linſen 50 Kilo 10- 14 Mk. bez. t M

Kümmel 50 Kilo, 10 12 Mk. bez. Pwſſon
Rubol 50 Kilo 37 Mk. bez. nonFuttermehl 50 Kilo 7,75-—8 Mk. bez. M edlehKlete Roggen 6 625 Mt. deg, Weigenſchaale e

bez., WeizenGrieskleie 5,75 Mk. be w.henHeu 50 Kilo 8,25 5,50 Mk. be n
kirche. E. Krauſe, Fuhrherr. Stroh 50 Kils 2,50 Mk. bez. ihn

Hierzu eine Beilage. hl n
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h dort garniſonirenden 4. Bataillons.

Beilage zu Nr. 135 des Merſeburger Correſpondenten vom 10. Novbr. 1877.

Ausland.
Frankreich. Das „Journal officiel“ meldet,

die Miniſter hätten auf Verlangen des Präſi
denten der Republik ihr Entlaſſungsgeſuch
urückgezogen, dabei aber zur Vermeidung

ſedes Mißverſtandniſſes Gewicht darauf gelegt, zu
M uklären, daß ſte, indem ſie auf ihren ſeitherigen

Poſten verblieben, den weiteren Entſchließungen des
Staatsoberhauptes in keiner Weiſe vorgreifen
wollten

Bei einem Empfange der Delegirten der
Rechten der Kammer gab Mac Mahon eine
Antwort, aus welcher auf das Beſtimmteſte hervor
ging, daß er feſt entſchloſſen ſei, nicht zurückzu
treten.

Aus Paris wird unterm 6. November tele
graphirt: Das Cabinet Pouyer-Quertier
war geſtern Abend vollſtändig gebildet, heute Mor
gen wurde Alles durch den Umſtand in Frage ge
ſtellt daß eine Anzahl Mitglieder von der Ma
jotität des Senats PouyerQuertier mittheilte, ſein
Cabinet werde keinesfalls auf ihre Unterſtützung
rechnen können. Es tritt deshalb das ſeitherige
Cabinet vor die Kammern.

Die „République Françaiſe“ veröffentlicht
einen Artikel über die Aufgabe der wieder zuſammen
getretenen Deputirtenkammer, der mit folgenden
Worten ſchließt. „Die Vertreter des Landes müſſen
Alles thun, um die Pflichten zu erfüllen, die ſie
Frankreich gegenüber übernommen haben. Sie
werden ſich keiner Verpflichtung entziehen ſie
werden aus keiner Rückſicht auf irgend eine Perſon

weichen, bevor ſie nicht die Aera der aufrühreriſchen
Unternehmungen geſchloſſen und den Sieg und die
Herrſchaft des republikaniſchen Geſetzes erlangt
haben. Die nationale Sicherheit muß um jeden
Preis und trotz Allem hergeſtellt werden.“ Der
„Moniteur“ beſteht auf der Bildung eines Mini
ſteriums der reinen Linken.

Die Deputirtenkammer eröffnete am
Mittwoch der Abgeordnete Deſſegaux als Alters
flräſthent. Jn der Eröffnungsrede hob derſelbe
unter lebhaftem Beifall die Verdienſte Thiers her
vor und erklärte, die gegenwärtige Kammer werde
wie ihre Vorgängerin ſich angelegen ſein laſſen,
für die Befeſtigung der Republik thätig zu ſein
ünd ſie gegen jeden Angriff, woher er auch komme,
zu vertheidigen. Er ſchloß mit dem Rufe: „Es
lebe die Republik und der Friede (Lebhafter Bei

Ffall) Grevy wurde zum proviſoriſchen Präſidenten
mit 290 Stimmen gewählt; 170 Stimmzettel
waren unbeſchrieben. Die Sitzung des Senats
endete ohne Zwiſchenfall.

Am Donnerstag begann die Abgeordne
tenkammer ihre Sitzung mit Wahlprüfungen

und erklärte eine Anzahl republikaniſcher Wahlen
für gültig. Die Bureaus des Senats conſtituirten
ſich von neun Vorſitzenden gehören fünf der
Rechten, vier der Linken an. Eine Interpellation
der Rechten des Senats, womit ein Vertrauens

h votum für die Regierung herbeigeführt werden ſoll,
iſt vertagt.

Am 3. wurde der Bau der neuen Chauſſee
ſtrecke von der Grenze des Querfurter und Mans-

felder Seekreiſes von Schafſee ab bis zur Stedten

welche durch Einſchnitte und Damnmſchüttungen
iemlich umſänglich wurden, ſowie der Brücken

bauten reihte ſich ſchnell an. Seit Juli c. iſt an
dem Oberbau gearbeitet worden.

Jn Naumburg erſchoß ſich ein Jäger des
Der junge

Kriegsmann iſt der Sohn wohlhabender, geachteter
Bürgersleute hierſelbſt. Eine kaum nennenswerthe

Adienſtliche Rüge, die dem jungen, ſehr gut ange
ſchriebenen Manne einer kleinen Ungehörigkeit hal
ber ertheilt werden mußte, hatte das überrege Ehr
gefühl bis zur Verzweiflungsthat angeſtachelt. Der
Fall erregt die allgemeinſte Theilnahine.

Am 6. d. M. früh wurde dem Bahnhofs
arbeiter Hillenhagen auf dem Bahnhofe zu Nord
hauſen von einem abfahrenden Güterzuge, den
er als Bremſer begleiten ſollte, der Arm äbgeriſſen.

Der Bau eines neuen Seminars in Erfurt
iſt vom Miniſterium beſchloſſen und die Bewilligung
der hierzu erforderlichen Mittel im Landtage beantragt.

Jn Betreff des Sitzes des Oberlandes
gerich tes haben die ſtädtiſchen Behörden in Halle
eine Petition an das Abgeordnetenhaus gerichtet,
welche dem Abgeordneten für Halle Saalkreis be
reits überſendet worden iſt. Unter Anführung der
theilweiſe ſchon erörterten Gründe wird gebeten,
Halle vor Naumburg den Vorzug zu geben. Jn
demſelben Sinne hat ſich auch eine Petition aus
Köthen geäußert; aus Deſſau ſteht ein gleiches
Vorgehen in Ausſicht.

Jm September d. J. hatte der Vorſtand
des Provinzialvereins ehemaliger Jäger
und Schützen aus unſerer Provinz Sachſen
den Maire der Stadt La on in Frankreich gebeten,
die dortigen Gräber der durch die furchtbare Ex
ploſton der Citadelle am 9. September 1870 ver
unglückten und dort begrabenen Jäger des Magde
burgiſchen Jägerbataillons Nr. 4 am Gedenktage
mit Blumen und Kränzen zu ſchmücken. Dieſer
Wunſch wurde von Seiten des Maire in bereit
willigſter Weiſe ansgeführt. Gleichzeitig hatte der
Vorſtand des genannten Vereins dem Photograph
Dollu in Laon den Auftrag gegeben, von den
beiden Maſſengräbern dort eine photographiſche
Aufnahme zu machen. Zweihundert Exemplare
dieſer Aufnahme ſind jetzt in Beſitz des betreffen
Vorſtandsmitgliedes, Herrn Kaufmann Guſtav
Moritz in Halle a. S., Steinſtraße, gelangt und
iſt. derſelbe bereit, ſolche Photographien im Preiſe
von 1 Mark pro Stück an die Kameraden äbzu
laſſen.

Bei Ausgrabungen, welche in Nordhauſen
zu baulichen Zwecken vorgenommen wurden, ſind
eine Anzahl ſehr alter Münzen aufgefunden.

Jn Sangerhauſen wurde ein Falſch
münzer in klagranti gefaßt, als er ein falſches,
aus Zinn gegoſſenes Zweimarkſtück ausgab. Bei
der vorgenommenen Hausſuchung hatte die Polizei
das Glück, die Gießform und einige Falſiſikate
aufzufinden.

Halle, 8. November. Geſtern trafen eine An
zahl Rekruten für das 3, Bataillon 36. Jn
fanterie- Regiments aus ElſaßLothringen hier
ein im Ganzen ſind dem genannten Bataillon 190
Rekruten eingereiht worden.

Deutſche Kurzſchrift.
Schon ſeit einer Reihe von Jahren iſt durch

Herausgabe des erſten Lehrbuches für Stolze ſche
Stenographie, dieſe echt deutſche Erfindung, dem
deutſchen Volke und weiterhin ein Mittel an die
Hand gegeben, welches in den verſchiedenſten Be
rufskreiſen eine nicht zu unterſchätzende Erleichterung
bietet. Jn unſerm geiſtig fortgeſchrittenen Jahr
hundert iſt man vollſtändig von der Wahrheit durch
drungen, daß man eine Stufe der Bildung betritt,
wenn man ſich mit dem höchſt intereſſanten
Studium dieſer Stenographie beſchäftigt und bis
auf den Kern derſelben eingeht. Die in dem
Syſtem enthaltene Durcharbeitung der Laut, wie
der Wortbildungslehre iſt für die geſammte Sprach
wiſſenſchaft unſtreitig ein leuchtendes, bahnbrechen
des Muſter. Die Stenographie iſt ein höchſt be
deutſames Mittel ſowohl z r Förderung des geiſtigen
Fortſchrittes, als auch zu noch größerer Belebung
des materiellen Verkehrs und darin gipfehlt ihre
große culturhiſtoriſche Bedeutung

Stolze hat es verſtanden, in ſeinem Syſtem jedes
Wort zu zergliedern nach ſeinen ſprachlichen Be
ſtandtheilen, ſodaß das ſprachlich Wichtigere (die
Haupt oder Stammſilbe) auch hervorſtechend als
ſolches bezeichnet wird, das ſprachlich Untergeordnete
(die Nebenſilbe 2c.) dagegen eine weniger bedeutſame
Stellung erhalten hat. Sprachwiſſenſchaftliche
Größen, die ſich mit dieſer Stenographie vertraut
gemacht, rühmen das geiſtige Fundament, auf
welchen ſte aufgebaut, dem Erfinder init Dank
heute noch nach. Die Verdienſte, welche ſich Stolze

betreffs der in ſeinem Syſtem durchgeführten, in
neuerer Zeit auch von dem nichtſtenographiſchen
Publikum aufgenommenen Umbildung der deutſchen
Rechtſchreibung erworben, hat man allſeitig aner
kannt, da er in dieſer Beziehung dem deutſchen
Volke nachweislich vorausgegangen iſt.

Die Stenographie iſt gleich wichtig für den heran
wachſenden Schüler, wie für den producirenden
Gelehrten, für den Kaufmann und Jnduſtriellen,
wie für den Beamten, die Behörden c.

Was die Jugend und den Lehrer betrifft, ſo
haben die Directoren von verſchiedenen höheren
Lehr Anſtalten des preußiſchen Staates, wie in
anderen Ländern überzeugt von dem Werthe
der Sache es als ihre Pflicht angeſehen, auf
ihre Verantwortung den ſtenographiſchen Unterricht
für ihre Schulen entweder obligatoriſch zu machen,
nach gehöriger Vorkenntniß darin ſelbſt zu unter
richten, oder mindeſtens fageultativ einzuführen, alſo
keine Hinderniſſe, genährt durch Veorurtheile
mancherlei Art, der Verbreitung der Stenographie
entgegenzuſtellen. Die übergeordneten Behörden
haben ihre Handlungsweiſe nicht nur gebilligt,
ſondern auch warm zur Nachahmung empfohlen.

Nicht unintereſſant dürfte folgender kurze ſtatiſtiſche
Ueberblick ſein Es befinden ſich auf 53 Gymnaſten
134189, auf 23 Realſchulen 575, auf 7 Seminaren
354 nach dem Stolze' ſchen Syſtem ausgebildete
Schüler, die ſich freiwillig zur Erlernung deſſelben
entſchloſſen hatten.

Thatſachen beweiſen es, daß dieſe Stenographie
ſogar an Mittelſchulen mit günſtigem Erfolge ge
lehrt wird. Ebenſo findet man ſie ſchon ſeit
einigen Jahren in den Lectionsplan der Fort
bildungsſchulen aufgenommen, wie z. B. unſere
Nachbarſtadt Halle einen Beweis hierzu liefert

Die Benutzung der Stenographie im Dienſte
des Kaufmannsſtandes und Induſtriellen iſt ſchon
vielfach hervorgehoben. Die Erleichterung der Be
amten, Behörden c. bei ihren dienſtlichen Arbeiten
durch Anwendung der Stenographie hat in neuerer
Zeit immermehr Anklang gefunden. Beiſpielsweiſe
hat die kürzliche Verfügung der Eiſenbahn Direction
in Elberfeld, wonach den Beamten der Bergiſch
Märkiſchen Bahn, ſoweit ſte im Büreau und
Kaſſendienſte angeſtellt ſind, die Erlernung der
Stolze' ſchen Stenographie zur Pflicht gemacht wird,
auch ſchon angefangen, ihre Wirkungen zu zeigen.

Zwar hört man mitunter noch behaupten „Bei
der Erlernung der Stenographie müſſe man ebenſo,
wie bei jeder andern Sache, vom materiellen Ge
ſichtspunkte ausgehen Obgleich nun dieſelbe
auch Demjenigen, der nicht gerade Fachſtenograph
iſt, keinen ſofort in die Augen ſpringenden
materiellen Nutzen gewährt trotzdem die durch
die Stenographie gewonnene Zeit ein ſchätzens
werthes Capital iſt ſo kann doch auf der
andern Seite mit Genugthuung conſtatirt werden,
daß der fortgeſchrittene, ſtrebſame Menſch die Ge
legenheit nicht vorübergehen läßt, ohne ſich mit der
Stenographie zu befreunden, welche von allen Ge
bildeten der Bevölkerung mit Aufmerkſamkeit ver
folgt wird. Von competenter Seite iſt ſte hinge
ſtellt worden als ein Zweig des Wiſſens, welchen
zu durchforſchen, in ſeinem geiſtigen Gehalte zu
prüfen, ſich wohl der Mühe lohnt.

„Durch Kampf zum Sieg!“ Dies war der
Grundſatz von Stolze bei ſeinen vielen Widerwärtig
keiten und Angriffen, welche er zu überſtehen hatte.
Das iſt auch der Wahrſpruch aller großen, bahn
brechenden Geiſter, aller größeren Beſtrebungen.
Dies muß der leitende Gedanke ſein und bleiben
für Diejenigen, welche in höchſt uneigennütziger
Weiſe für dieſe Sache arbeiten unter verſchiedenen
Miſeren und manchen Opfern an Zeit und Geld.
Dieſe Arbeiten werden unternommen durch die zahl
reichen ſtenographiſchen Vereine von Herren und
Damen, gefördert durch richtige Beurtheilung nach
vorheriger Prüfung des nichtſtenographiſchen Pub
likums. Sehr erfreulich iſt es, daß man dieſelben
nicht mehr in ihren Beſtrebungen unterſchätzt,
ſondern als nur gemeinnützigen Zwecken dienende
Vereinigungen zu würdigen verſteht

Wenn das vorgeſteckte Ziel erreicht worden, d.
h., Seitens der königlichen Staats Regierung der



wurde vor zehn Jahren von Herrn Alphonſe Palln
Berlin, 7. Nov. Bei der heute angefangenen geregt und hat bei der ſeitherigen Durchführung glänzent

Ziehung der erſten Klaſſe 157. königl. preußiſcher Klaſſen reuſſirt.
ſotterie fielen 1 Gewinn zu 3600 M. auf Nr. 6374 aradeſarginduſtrie.) In San Franeiseo vermiethet
2 Gewinne zu 1500 M. auf Nr. 36561 und 46220. ein unternehmender Leichenbeſorger an weniger bemittelt
z Gewinne zu 300 M. auf Nr. 6967, 23073 und 91994. Leute koſtbare Särge für die Dauer eines Begräbnine Sobald das letztere vorüber iſt, werden die en

Vermiſchtes e r wreg e in ganz ordinäre Stgelegt und der Erde übergeben
(Eine neue Erfindung.) Jm Rathhauſe zu Berlin (Folgen eines Erdbebens. Merkwürdiger Vhat man ſeit einiger Zeit a n Lerg hat die vileniſch e im re ſeit den ehinn

ö Weiſe in Gebrauch genommen, durch welchen die Seuche E dſtößen vom 9. Mat eine erhebliche Veräeröffnen, auf welchen mit dem Bemerken beſonders ne des e bedeutend erhöht und die Hälfte ehe Felſen bildeten ſich a e r en
aufmerkſam gemacht wird, daß ſich dadurch gleich der bisherigen Beleuchtungskoſten geſpart werden. Er andere Stellen, welche die See überſpülte, ragen h
zeitig den früheren Theilnehmern am Unterricht un ſinder dieſes neuen Apparats iſt der Gastechniker Zenker her die Fläche empor. Die von Seeleuten hierüber a

Stenographie diejenige umfangsreichere Fürſorge Lotterie
gezollt wird, wie ſie es beabſichtigt, dann kann in
der Thätigkeit dieſer Vereine eine Pauſe eintreten.
So lange aber dieſer Zeitpunkt noch nicht gekommen,
müſſen dieſe Arbeiten fortgeſetzt werden, ermüthigt
durch die bisher erzielten günſtigen Reſultate.

Getreu dieſen Grundſätzen wird in nächſter Zeit
der hieſtge Verein wieder einen Curſus zur Er
lernung der Stenographie von 13 ſtündiger Dauer

i ünſti i ition in Berlin. geſagten Nachrichten haben von dem Capitän des Krien ſehr günſtige Gelegenheit zur Repetition i Das erſte Telephon iſt ſeit dem 5. d. in Berlin es „Blanco Eucalada“ volle Veſtätigrng n Er
ietet. e wirklich in Dienſt geſtellt, und zwar von dem Arbetts- ſo. daß die Seekarten über jene Strecken einer durch 3 domnerzta

Zum Schluß ſei noch erwähnt, daß ſo Mancher zimmer des G eneral-Poſtmeiſters in der Leip gehenden Verbeſſerung bedürfen. le Die d
wohl ſagt: „Nach theoretiſcher Kenntniß fehlt mir atger Straße zu dem Arbeitszimmer des Direetors Nach London ſind in Folge andauernden Sie eher
die Möglichkeit, die praktiſche Ausbildung und Be e General Tekegraphenamts n der Fran der dortigen Banarbeiter wiedera e s00 am eritaniſt

ſti des J retſſc erreichen Hierguf zöſiſchen Straße. Die mündliche Verſtändigung auf Maurer unterwegs, und es heißt, daß in Folge u
feſtigung de heore ſchen zu errei en Aerauf der 2 Kilometer langen Drahtleitung iſt vollkommen. Darniederliegens des Baugewerbes in Amerika eine x 436
mag zur Belehrung dienen, daß bei den betreffenden Der General Poſtmeiſter ſpricht in das auf ſeinem ßeſchränkte Zahl von Arbeitern bereit ſet, auf
Vereinen in anerkennenswerther Weiſe durch wöchent Arbeitstiſche befindliche Jnſtrument, erläßt mündlich Ver goſten nach England zu gehen, wenn ihnen daun
liche Uebungsſtunden 2c. ſolche Gelegenheit reichlich fügungen und Anfragen, ertheilt mündliche Aufträge und Arbeit für den Winter zugeſichert werde.

d iſt. N ürlick muß der ernſte Wille erhält die Berichte und Antworten von dem Director des Prag, 29. October. Stroußberg's Zbirohſ Kößvorhanden iſt. Nauurkch nuß r General Telegraphenamts, auf deſſen Arbeitstiſch ſich das Eiſenwerke erſtand in heutiger Feilbietüng die V In o
zur weiteren Ausbildung Seitens des Einzelnen andere Inſtrument befindet, ebenfalls auf mündlichem Hypothekenkaſſe um 550,000 Fl. Schahungen

Wege und zwar unmittelbar, als ob beide Herren ſich in 706,000 Fl. t vSals ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt werden.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 10. November 1877.

Jn Folge Beſchluſſes des ProvinzialAus
ſchuſſes iſt von dem Herrn Landesdirector der
Provinz Sachſen die Aufnahme des Pferde und
Rindviehbeſtandes angeordnet worden. Dieſe Auf
nahme, welche in der Zeit vom 15. bis zum 30.

An und demſelben Zimmer befänden und mit voll
kommener Deutlichkeit, ſo daß das Jdeal der Abkürzung
des Geſchäftsganges und der Verminderung des Schreib
werks erreicht iſt.

Gera, 6. November. Jm Gymnaſium zu Gera
ſind ſeit Anfang dieſer Woche mehrere Fälle von der
ägyptiſchen Augenkrankheit eonſtatirt worden.
Die die Schüler behandelnden Aerzte haben ſofort die
Schließung der Anſtalt verlangt.

Jn München wurde am 6. November das zu
Ehren Sennefelder's errichtete Denkmal enthüllt.

Volkswirthſchaftliches.
s Im Jnnern Rußlands iſt die Ernte ſtellenweiſe

ſo reiche geweſen, daß man vielfach nicht weiß, wo ndas Getreide laſſen ſoll. Bei einzelnen wohlhaben d Min
Leuten liegen Tauſende von Tſchetwerten Korn für ind es
unmöglich ein Abſatz zu finden iſt. Jn Folge d en war.
haben mehrere Grundbeſitzer ihr Ackerland eingeſchriſ m m Anſe
Und es vorgezogen, daſſelbe für ein Billiges zu e e

Ken ge
pachten. nlt ekenne

m wals ein

n hin wi

Militäriſches.5 Der Maler Herwegen hielt die Feſtrede. Oberbürger fyſſd. M. zur Ausführung gelangen ſoll, hat den meiſter ante Stadt. Der Kec Neuerdings iſt das Körhermaß der nen en n
Zweck, der Vertheilung der Beiträge zu den nach gierungspräſident, der Polizeipräſident Feilitſch, die ſtellenden Recrut en der Linien Infanterie wieder v in

dine Rüanhöht worden der MinimalBruſtumfang iſt von 33
auf 34 Zoll, die Minimalgröße von 5 Fuß
auf 5 Fuß 5 Zoll geſtiegen.

Das Eiſenbahnregiment iſt mit einer eiſenſBrücke ausgerüſtet worden, welche in acht Theile n ſ. Mat
5 Meter Lange zerlegt werden kann. Mit dieſer Vri vnchtet,
deren Geſammtlänge 40 Meter beträgt, kann in küt Wtetdinine
Zeit ein ſehr ſolider Uebergang über einen Fluß h ſt
hergeſtellt werden. lin nene Myiſet

Gerichtliche Entſcheidungen ndEine Wittwe iſt nach einem Erkenntniß n de
Obertribunals vom 7. Juni 1877 geſetzlich nicht ben n W
für ihr unmündiges eheliches Kind als deſſen Vertref etiſdent
Anträge auf Sktrafver folg ung wegen Mißhantſ u
zu ſtellen. Tritt der Vormund des Kindes dem S h n Ihe
antrage der Mutter erſt nach Ablauf der dreimonatliſ t
Rügefriſt bei, ſo hat dies keine rechtliche Wirkung ſt tes

Ehefrauen ſind nach einem Erkenntniß m d bon
Obertribunals vom 22. Junt 1877 nur dann iſden
uach ohne Beitritt des Ehemannes Jnjur n ſo
klagen anzuſtellen, wenn nachgewieſen iſt, da ben
Ehemann den Beitritt verweigert habe, oder daß et t Unter
weſend und ſein Aufenthalt unbekannt ſei. des

S haſege

Fahrplan vom 15. October 1877. Dbeſgtet
Abgang von Merſeburg in der Richtun ihn n

Nach Halle: 48 Mgs. Schulz hde Vm. 1255* Mtg. 4. wiri s N.Se m. (Shnllgy, 81 es. Schulz d
102* Abds. (4. Kl.) u ſihe(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendeft bat e

Anfchlüſſe: zu h ſo
M denn

ſtädtiſchen Behörden und ein zahlreiches Publikum wohnten

der Enthüllungsfeier bei.
Leipzig, 6. Nov. Es giebt doch trotz der ge

ſchäftlichen Kriſis noch Unternehmungen, welche ihren
Aktionaren hohe Renten bringen. Den deutlichſten Be
weis hierfür liefert der letzte Geſchäftsbericht der Aktien
bierbrauerei in Sangerhauſen, nach welchem wie der
„S.ztg.“ geſchrieben wird pro Aktie, auf welche
I Thlr. eingezahlt wurden, eine Dividende von 100 M.
gewährt werden konnte. Die glücklichen Aktionäre!

(Vom alten Wrangel.) Am Tage vor ſeinem Tode,
o erzählt das „Fremdenblatt“, beſuchte ihn ſein alter
Büchſel, der GeneralSuperintendent. Wrangel öffnete
die Augen und ſah Büchſel ſcharf an „Na, haſt Du die
Leichenrede ſchon fertig fragte er. „So weit iſt es
ja noch nicht gekommen, lieber Freund“, antwortete
Büchſel. „Na, na, na immer mache Dich daran,
es geht bald los“, lautete die Mahnung des alten Sol
daten, worauf er die Augen wieder ſchloß, um ruhigen
Herzens den Befehl zum Antreten da oben abzuwarten.
Graf Wrangel hat übrigens bereits vor Jahren dem
Paſtor Büchſel eine geſchloſſene Kiſte übergeben, mit dem
Wunſche, daß dieſelbe erſt nach ſeinem Ableben geöffnet
werden ſolle. In der Kiſte iſt nun ein koſtbares ſilbernes
Gefäß, als Geſchenk für die Matthäi Kirche gefunden
worden.

Die ungariſche Stadt Komorn bedurfte ſchon lange
einer Mädchenſchule und hatte, weil es ihr am Beſten
fehlte, ihr Auge auf den FürſtPrimas geworfen, der
weder Weib noch Kind, aber viel Geld und einen wohl
thätigen Sinn hat. Der alte Herr ließ aber auf ſich
warten Da kam eines Tages eine Damen Deputation
anmarſchirt und ihr Sprecher, der Abt Meszlenyi trug
die Bitte vor, der FürſtPrimas möge die Schule bauen

dem Geſetze vom 25. Juni 1875, betreffend die
Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen, zu
gewährenden Entſchädigungen, zur Grundlage zu

dienen.
Geſtern ſind die Abtheilungsliſten zu

den bevorſtehenden Stadtverordneten wahlen
ausgegeben worden. Es iſt damit den Wahlern
das nöthige Material zugegangen, auf Grund
deſſen nunmehr die Vorbereitungen und Be
ſprechungen innerhalb der einzelnen Abtheilungen
beginnen können. Unſere Burgerſchaft wird bei
der Kürze der Zeit bis zum 19. d. M. ſich un
geſäumt hiermit beſchäftigen müſſen und hoffen
wir, recht bald aus der Mitte derſelben Vorſchläge
geeigneter Candidaten hervorgehen zu ſehen.

Der Muſik und Geſangverein „Jrene“
hatte ſich zu ſeinem am Mittwoch Abend im Tivoli
ſtattgehabten Herbſt feſte eine hohe Aufgabe ge
ſtellt, nämlich die Aufführung des Schillerſchen
Lides von der Glocke, in Muſik geſetzt von Andreas
Romberg. Das umfangreiche Tonwerk bildete die
einzige und alleinige Geſangspiece des Programms
und nahm ſeine Aufführung etwa 1 Stunden
in Anſprnch. Sämmtliche Solis, Duetts, Quar-
tetts und Chöre kamen hierbei in ſchönſter Weiſe
zur Geltung und ſtellte die präciſe Durchführung
dem Fleiße des Dirigenten, Hrn. Cantor Bloch

n wen
n hoch nur

witz, ſowie auch den Mitwirkenden das beſte
Zeugniß aus. Am Schluß lohnte ſtürmiſcher Bei
fall der zahlreichen Feſttheilnehmer den Sängerinnen
und Sängern, die ſich dieſes Triumphes zu freuen
für voll berechtigt halten dürfen. In hergebrachter
Weiſe reihte ſich an das Concert ein Ball, der den
jugendlichen Mitgliedern für die gehabten Mühen
und Anſtrengungen im fröhlichen Reigen die ange
nehmſte Entſchädigung finden ließ.

Wir theilten vor einiger Zeit mit, daß die
Frau eines hieſigen Handarbeiters plötzlich ſpurlos
verſchwunden war. Der Verdacht, daß ſich dieſelbe
vagabondirend herumtreibt, hat ſich beſtätigt, und
ſind von derſelben bei ihrer kürzlichen Anweſenheit
hierſelbſt noch zum Ueberfluß verſchiedene Kleidungs
ſtücke geſtohlen worden. Die Feſtnahme des pflicht
vergeſſenen Weibes wird in Folge dieſes neuen
Streiches eifrig angeſtrebt.

Vorgeſtern angeklebte bunte Zettel berufen
eine Volksverſammlung auf Freitag Abend 8 Uhr r
nach dem Caſino. Gegenſtand der Beſprechung
iſt „der Fortſchritt der Arbeiterbewegung und der
Todeskampf des Liberalismus Referent Herr
Klude aus Erfurt, der uns, nebenbei geſagt, ſeit
ziemlich langer Zeit mit ſeinen Beſuchen verſchonte.

Gern, gern, ſagte der geiſtliche Fürſt, wenn nur die
Stadt das Nöthigſte für eine Schule thun will. Das
wird ſie ſicher, erwiderte der geiſtreiche Abt ſchnell.
Eminenz verſtehen zweifelsohne unter dem Nöhtigſten
die Kinder und dieſe kann ich im Namen der Gnä
digen (hierbei wies er auf die Dumen) feierlich ver
ſprechen. Der Fürſt war gefangen, er lachte herzlich
und hielt Wort. Vorige Woche wurde die Mädchenſchule
eingeweiht.

NewYork. Mit einem rieſigen Obelisk ſoll der
„N. Y. Hdlsz.“ zufolge auch NewYork beglückt werden,
nachdem London ſein Auge auf den Beſitz der „Nadel
der Cleopatra“ gerichtet. Ein mit weltlichem Mammon
reichlich geſegneter NewYorker, der ſich in der Rolle
eines ungenannten Wohlthäters gefällt, will nämlich aus
ſeiner Taſche 100,000 Dollar für den Ankauf des Obelisk's
ſchenken, der ungefähr 2000 Jahre lang, am Strande bei
Alexandria in Aegypten liegend, der „Nadel der Eleopatra
Geſellſchaft geleiſtet hat. Zwar erhebt die Stadt Trieſt
Prioritäts Anſprüche auf den zweiten KoloſſalMonolith,
doch ſollen dieſe Anſprüche glücklicherweiſe nicht wohlbe
gründet ſein. Hoffentlich hat NewYork mit ſeinem
Obelisk mehr Glück als die Londoner bis jetzt mit dem

en Eine anglo franzöſiſche Geſellſchaft hat für 8
Millionen Francs eine große Strecke Landes in der
unmittelbaren Nähe von Paris zwiſchen Columbes,
Courbevoi und Bezons angekauft, um daſelbſt eine
vorläufig auf 10,000 Einwohner berechnete Stadt zu

ründen. Ein ähnliches Unternehmen, die Gründung

eng
Halle Halberſtadt: 87 u. I Vm., u
Halle Torgau: 810 (8)
Halle Nordhauſen 50, 82 (S), Vm.
Halle Leipzig: 72 (8) u. 10-

Nm., 70 (8) u. 822 (9) Abds., 21 Nachts. c

Nach Weißenfels 6* Mgs. (4. Kl.h 1025 (3. h V. (Shn an
Him. (4 Kl), 62t Abds. (4. Kl), s Abd
1120 Abds. Schnllz.). e

Anſchlüſſe: 9S u. Mrg„ hu e W h n
122,
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92 Vm. 32 u e ndo 108 Vm., 3 u. an
Erfurt Nordhauſen 620 u. 102 Vm. 28 n
Dietendorf- Arnſtadt: 10 Vm. 2 5 nGotha Leinefelde: 72 u. I1* Vm. 3 7
Gotha Ohrdruf: 920 Vm., 3 u. 9 Nm.
Eiſenach Meiningen: e n

Perſonen Poſten.I. Poſt aus Merſeburg 20 Nm., in Mücheln
aus Mücheln e Vm., in Merſeburg

II. Poſt aus Merſeburg 9 Abds. in Mücheln
aus Mücheln des Nm., in Merſeburg

der Stadt Veſinet zwiſchen Paris und SaintGermain,

Von Merſeburg nach Lauchſtädt Nm
Aus Lauchſtabt ges in Merſeburg

Für die Nee on verantwortlich: Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Rößner.
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